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Otto Vauers , Weg sum Sozialidmusd” diinft mich gegenwdrtig
fiir unfere Verhdltniffe gangbarer,

&8 {ollte Der UAUrbeitnehmerfchaft in den bHffentlichen BVetrieben
© neben der ftadtifchen Werwaltung und neben den politifchen Korpo-
rationen eine gleich ftarfe Vertretung in den WVerwaltungstorperidyaften
Der verfelbitindigten Negiebetriebe zuerfannt werden.

* *
*

Wie feit langerer Jeit in der Privatwirt{dhaft grohe Verdnde-
rungen vor fich gegangen {ind, fo werden in den ndcdhiten Jahren audh
in der Rommunalwirtihaft in BVetriebdweife und in Vetriebsform
ummwdlzende Uenderungen zu erwarten fein.

Die AUrbeitnehmerfdhaft dffentlicher Vetriebe hat fich daraufhin
porzubereiten, um im Sinne ihrer Auffaffungen dabet mitzuwirfen.

3 den NRentabilitatSerhebungen
ves {dhieizerifchen BVauernjefretarviates.
Bon €. 3. Walter.

II.

Unfere Fejtitellungen zu den Rentabilitdtserhebungen desd {hiweis.
Bauernfefretariates (,Rote Reoue” 1923, TII., Heft 2) haben big
beute nur eine mifverftdndliche Kritif durdh $Heren 93?ef3mer im , 3iivcher
Bauer gefunden, die wir (,NRote Revue” 1923, I11., Heft 3) {ofort
yuriictgerviefent haben. Herr Prof. Laur fah fidy nur bemﬁﬁigt, in der
,Schweiz. Bauerngeitung” auf die usfitbrungen im , Jiircher BVauer”
ju vermweifen, obne unfere Entgegnung zu beriikfidhtigen. LWie febr
aber unfere Sfonomifchen Ausfithrungen, die auf dem BVegriffe desd
Griindergewinngd beruben, den tatjachlichen Verbdltnifjen
entfpredhen, 3eigt eine Klage iiber die Giiter{chldchterei, die Firzlich
in der , Schieiy. Landwirtfchaftl, Seitjdhrift” versffentlicht wurde. €S
wird da geflagt, dap alle Mahnabmen zur BVefferung der landwirt-
fhaftlichen Rendite (3oll- und Preidpolitif!) durch die Giiter{pefu-
lation illuforifch gemacht wiirden. Der Werfauf werde mit dem
Biiterhandler abgefdhlofien, der dad Bewerbe an einer Steigerung
sum Teil parzellenweife und den verfleinerten Neft mit bebeutendem
Gewinn (odzujchlagen wiffe. Diefe Spefulationsvertiufe wirften aud
auf die andeven Handdnderungen ein. Schuld an diefer Preidtreiberet
fei — der Verfdaufer, der fein Gut an einen Giiterhandler verfauft
abe. Jn WirklichFeit find diefe fpefulativen Berfaufe die notwendige
Folge einer Politif, die durch I5Mle und fteigende Preife die Grundrente
erhobt. Die Getvinne ded Giiterhdndlers find nidhtd anderved ald
@riindergetvinne, refpeftive fapitalifierte Grundrente. Sie wurden
unvermeidlich, al8 die Landwirtfhaft von der Natural- jur Geld-
wirtfchaft iiberging. OSolange von Brugg ausd fyftematiich unter den
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DBauern die Erwerbdfudyt gefdrdert wird, ift feine Befferung diefer
Verhaltniffe su erbhoffen ; folange Prof. Laur glaubt, den BVauern
einveden zu miiffen, nur bobe Preife und hobhe 36lle fonnten ihre Lage
beffern, werden Ddiefe Verhdltnifje anbauern. €3 ijt an den Kon-
fumenten, auf diefe BVerbaltniffe ein wachjames Auge zu haben,
Kommtdodh) die geftetgerte Grundrentenicdhteinmal
Denarbettenden Bauern zugute, flieht {ie dod
in die Tafdhen der Hanbdler, SpefuIanten unbd
Hypothefarglaubiger, jene Grunbdrente, Ddie
Der Ronfument in boben Preifen aufbringen
mu . Und wenn der , Genoffenfchafter” im AUnfdhlup an einen Ausdzua
aug einer Differtation, die {icd) mit dem Giiterbandel im Thurgau und
im Kanton Surtcb befapt (Der Biiterhandler erzielt danach im Mittel
20 bi8 24 %, Gewinn! Siebe legte Nummer ded . AUufbau”), meint,
Der @uterbanbc[ und die Giiterzertriimmerung wiren ein tlebel, fo
fest die KRrifif am faljhen Orte an. Junerbalb der fapitaliftijchen
Wirt{haftsordnung ift der Giiterhandel unvermeidlich. J[hn ein-
fchranfen oder aufbeben, heiht dDad Privateigentum einfchrdnfen oder
aufpeben — ift Soialismus! Jnnerbhalb bder fapitaliftifjchen
Wirtfchaftdordnung fann die Giiterfpefulation nur durd) Kampf gegen
die 3oll- und Preidpolitit unfever Kapitalbavern wirfam befdmpft
werden. Vom Standpuntte ded KRonfumenten aus ijt diefer Kampf eine
unbedingte Notwendigleit und audhy vom Standpuntte ded BVauern
ift ibm feine tiefere dSfonomijche BVegriimdung entgegenzubalten, da
die 3ollpolitif ja gar nicht dem BVauern, jondern nur dem Spefulanten
sugute fommt, Cine enticheidende Vefferung feiner Lage fann Dder
Bauer, {o ungern er died vielleicht heute noch horven und {o fehbr Prof.
Laur {iber diefe Erfenntnisd aburteilen wird, nur vom — Sojialismus
etwatten, Der Sozialismus wird wobl bem BVattern die Freibeit des
privatwirtichaftlichen Wirtfchaftens laffen, aber durch Rlenderung des
Bobenrecdhted dad Privateigentum Ddes Bauern am BVoden in ein
Pachtoerhaltnid gegeniiber Dem Staate unuvandeln miiffen, Nicht
mebr Der $Hypothefargliubiger, nicht mehr der Giiterjpetulant {ollen
bie NugnieBer der Grundrente fein, diefe foll dem Staat jufallen und
vom Staat sum Ausgleich der wirt{chaftlichen Rendite Der ver{chiedenen
Bauerngiiter, zur Hebung der landwirtidhaftlichen Bildung, zur
Berbefferung der landwirt{chaftlichen Produftionstechnif verwerfet
werden. Gerade der Sozialidmusd hat ein Interefie daran, den Crirag
per Landwirt{haft aufd hichfte su fteigern. Aber im BVauer {oll nidyt
mehr Der Unternehmer, fondern nur nod) der Urbeiter vorbherrichen.
Diefe Uniwandlung ded beutigen Vauern, der gleichzeitig Arbeiter
wie Unternebmer ift, in einen ofonomtfcf)en Qrbeiter der Gefellfchaft
wird der Gozialidmusd vollenden. Died in einigen wenigen Strichen
pie Sfonomifdhen Grundlagen eines fozialiftijhen Bauern-
programms, das bei Gelegenbeit gedantlich weiter guszuarbeifen ift.

294



	Zu den Rentabilitätserhebungen des schweizerischen Bauernsekretariates [Fortsetzung und Schluss]

